
^ 71. Amts- «Kd AuzeigeölaLL für den Bezirk Galw. 76. Jahrgang.
Sri' Heint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster
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Vierteljährlicher AbonnementSpreis in der Sladt Mk. 1.10
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außer Bezirk Mk . 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die Ortsbehördru.
Um den Namen der Gemeinden schön und

deutlich auf die Quittungs -Karlen aufdrücken zu
können , wird den Ortsbehörden empfohlen , runde
Gummistempel in der Größe des auf den Quit¬
tungs -Karten dafür vorgesehenen Raumes anzu¬
schaffen , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte.

Calw,  11 . Juni 1901.
K . Oberamt.

i Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Beim Jubiläums schießen

der Stuttgarter Schütze ngilde  erhielt
Hr . Fabrikant Hippelein  von hier auf Fcld-
festscheibe „König Wilhelm " den 3 . Preis , einen
von Herzog Robert gestifteten prächtigen silbernen
Pokal (zu 260 gewertet ) .

Stuttgart,  11 . Juni . (Strafkammer .)
Wegen eines Vergehens der fahrlässigen Tötung
war der 51jährige verheiratete frühere Chirurg und
jetzige Kaufmann Friedrich Benzinger  von
Döffingen , OA . Böblingen , vorgeladen , welcher als
geprüfter Heilgehilfe seit einer Reihe von Jahren
die Chirurgie ausübte , aber im Jahre 1896 ein
kaufmännisches Geschäft übernahm , ohne jedoch
elfteren Beruf gänzlich aufzugeben . Im Februar
ds . JZ . nahm er die 61jährige Witwe Wolf zu
Döffingen in Behandlung , welche durch einen Fall
auf dem Eise sich einen komplizierten Knöchclbruch
zugezogen hatte , verbunden mit einer großen Wunde
an der Bruchstelle , aus der die Bruchstücke der Knochen
hervorragten . Benzinger wusch die Wunde mit
einem in warmes Wasser getauchten leinenen Lappen
aus , bestreute sie mit einem homöopathischen Pulver,

vernähte sie dann und legte einen Verband au.
Schon nach einigen Tagen stellte sich eine hoch¬
gradige Entzündung und starke Eiterung und hie¬
rauf eine Blutvergiftung ein und trotz der Ampu¬
tation des unteren Teils des Fußes starb die Frau
13 Tage nachher . Nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen Dr . Schwab von Wcilderstadt , OA .-
Arzt Dr . Andrassy von Böblingen und Medizi¬
nalrat Dr . Köstlin war dieser schlimme Verlauf
hauptsächlich der Nichtanwendung der seit 30 Jahren
bekannten antiscptischen Behandlung (mit Karbol¬
säure ) zuzuschreiben , da anzunehmen ist, daß durch
eine solche eine bereits vorhandene Infektion be¬
seitigt worden wäre , während durch die vom An¬
geklagten angewandte Behandlungsweise eine solche
auch erst in die Wunde hineingebracht worden sein
kann . Auch hätte der Angeklagte angesichts einer
so schweren Verletzung die Pflicht gehabt , sofort
einen approbierten Arzt zur Behandlung zuzuziehen,
was er unterließ . Als schwere grobe Fahrlässigkeit
wurde ihm deshalb angcrechnet , daß er bei seiner
mangelhaften Vorbildung eine solche Wunde in
Behandlung nahm , ohne den kardinalsten Vorschrifte»
der antiseptischen Behandlung Rechnung zu tragen,
jedoch wurde mit Rücksicht auf seine Unbescholten¬
heit nur auf eine zehntägige Gefängnisstrafe gegen
ihn erkannt.

Sulz  a . N ., 12 . Juni . (Wollmar  kt)
Auch in diesem Jahr hat die Zufuhr zum heutigen
Wollmarkt eine Steigerung erfahren , dagegen ver¬
lief der Handel bisher bei niederen Preisen flau.
Im Großhandel stellten sich die Preise auf 86 bis
92 c). per Pfd . Im Kleinhandel wurden für braune
Wolle 1 20 bis 1 40 für weiße 95 ^
bis 1 20 L-. bezahlt.

Gmünd,  12 . Juni . Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde ein Knecht des Güterbeförderers
Eisele,  als er gestern morgen etwa halb 11 Uhr

das Geleise vor der Restauration überschreiten wollte,
von einer R a n g i e r m as ch i u e erfaßt und
zu Boden geworfen,  während die Maschine
über ihn hinwegsauste . Glücklicherweise war der
Manu zwischen die Geleise geworfen worden und
kam außer den insbesondere am Rücken zerrissenen
Kleidern und Hautschürfungen mit einem Loch im
Kopfe anscheinend davon , konnte sich auch noch allein
zum Arzte begeben . Ten Zug - und Bahnbeamten
blieb es nach ihrer Aussage ein Rätsel , wie der
Mann bei der tiefgehenden Anlage der Maschine
mit dem Leben davonkam.

Mainz,  12 . Juni . Der deutsche Kaiser
und der König von England  treffen am
14 . August zur Truppenschau in Mainz  ein.

Berlin,  12 . Juni . Zur Enthüllung
des N a tio  n a l - D e n km  a l s für den Fürsten
Bismarck  hat wie die Naüonal -Zeitung berichtet,
der Kaiser eine Ehren -Compagnie vom 2 . Garde-
Regiment zu Fuß befohlen sowie eine Abordnung
der Halberstädter Kürassiere , deren Chef der Alt-
Reichskanzler war . Auchki die gesamte Generalität
wird der Einweihung bewohnen . Die Mitglieder
vom Bundesrat und Reichstag werden sich in ge¬
schlossenem Zuge vom Reichstage herab über die
Rampe nach dem Festplatz begeben und am Kaiser¬
zelt sich aufstellen . Das Plateau wird , soweit es
sür den Rundgang frei bleiben soll , abgegrenzt.
Von weit und breit ist eine große Anzahl von Ab¬
ordnungen angemeldet , die zum Schluß der Feier
Kränze am Denkmal niederlegen wollen.

Berlin,  12 . Juni . Nach einem Tele¬
gramm der Vossischen Zeitung aus London wird
aus Peking depeschirt : Prinz Tschung  reist mit
Genehmigung des deutschen Gesandten am 13 . ds.
ab , um dem deutschen Kaiser das Bedauern des
chinesischen Hofes über die Ermordung des Herrn

^ kL 1 9 jkk . Nachdruck verboten.

Ki « WLdchenfchicksar.
Frei nach dem Englischen von A . Wend  t.

(Fortsetzung und Schluß .)
„Sir Harrp ist sehr unglücklich. Kleine, " fuhr Alice fort . „Er war sehr

hart zu Ihnen , aber er hat so viel gelitten ! Seine Qualen in der vergangenen
Nacht waren groß , sie gleichen all seine Härte aus . Wollen Sie ihm verzeihen
Jane ? Es kann Ihnen doch nicht zu schwer werden , da Sie ihn so lieb haben,
denn das können Sie nicht ableugnen , Jane , Sie lieben ihn ."

Eine tiefe Stille herrschte einige Minuten im Zimmer ; dann sagte Jane
leise und unsicher : „Ja , Alice , ich kann mir nicht helfen , ich werde ihn lieb
haben , so lange ich lebe ! Aber Sie dürfen nicht böse mit mir sein — "

„Böse ?" sagte Alice , sie umarmend , „nein , ich würde böse sein, wenn es
anders wäre , da er .selbst Sie so sehr liebt und nie einer andern seine Liebe schenken
würde . O , Jane , denken Sie nach, war er der einzige Mann , welchen Sie ge¬
liebt haben ? Erinnern Sie sich an keinen andern ?" Jane konnte keine Antwort
geben, zitternd lag sie da und starrte Alice mit großen , unruhigen Augen an.

„Haben Sie jemals etwas von Willy Smith gehört ?" fragte Alice errötend.
„Gut , ich lernte ihn damals im Seebade kennen ; er erzählte mir von einer ge¬
wissen, unartigen , kleinen Dame , welche seine Braut gewesen war . Er war sehr
traurig und sehr unglücklich zuerst ; aber nach einiger Zeit — — er fragte mich
dann nicht, und ich glaubte , er mache sich nichts aus mir . Aber jetzt vor dem
Fest sahen wir uns wieder , und — und — wir sind jetzt sehr glücklich, Jane!
Er gab mir den Diamantring . Sir Harry wußte , daß ich mit Willy verlobt bin,
aber er hat mein Geheimnis bewahrt , Hanna habe ich es gestern gesagt . Er und
ich schloffen einen geheimen Bund , bevor wir zum Fest herkamen ; einem gewissen,
dummen , kleinen Mädchen gegenüber sollte ich mich als seine Braut stellen , cs
sollte eine letzte Prüfung für Dich sein und - Nun , Du verstehst mich!
Willst Du uns verzeihen ? Wir waren hart genug bestraft gestern , als wir sahen,
wozu wir Dich , unfern Liebling , getrieben hatten . Tu Treue ! Tu edelmütige,

dumme , kleine Närrin !" fügte sie lachend hinzu , um ihre Thränen zu verbergen.
„Als ob er, da er einmal Dich liebte , noch für mich Liebe haben könnte ! Und
nun , Jane , um mich glücklich zu machen, mußt Du erst glücklich sein . — Willst
Du mich envürgen , kleine Freundin , und mit Deinen Küsten ersticken ? "Nein,
nein , ich habe nichts gethan , dieselben zu verdienen . Sei nicht so freigebig damit.
Du behälft sonst keine für Sir Harry übrig . O , das werden glückliche Weih¬
nachtsfeiertage für uns werden , Jane !"

Jane konnte kein Wort erwidern , aber der stumme Druck ihrer Hände , der
leuchtende Glanz ihrer glückstrahlenden Augen waren beredt genug.

Harry Jates war während der Zeit wie ein gefangener Löwe im Zimmer
auf und ab gegangen . Alice hatte ihm zwar versichert , daß es bester gehe, aber
er war ängstlich und unruhig.

Es war ein herrlicher Morgen , so ein richtiger , schöner, klarer Weihnachts¬
tag . Der Himmel war blau und wolkenlos , die Sonne schien hell und blendend
auf den weißen Schnee , auf die bereiften Bäume , es war ein köstlicher Anblick.
Doch der junge Mann wendete sich schauernd vom Fenster ab , fast haßte er den
kalten Schnee , welcher beinahe sein ganzes Glück begraben hätte.

Als er sich herumdrehte , öffnete sich,die gegenüberliegende Thür . Noch ein
wenig geblendet von dem blitzenden Schnee , schritt er hastig vorwärts , in der
Meinung , es sei Alice , welche eintrat . Aber nicht Miß Durham erschien, sondern
ein anderes kleines , schankes Mädchen , mit einem eleganten Hckuskleide aus dem
Vorrat der zukünftigen Mrs . Smith bekleidet, stützte sich gegen den Thürpfosten
und kam dann langsam mit niedergeschlagenen Augen näher.

Laut aufjauchzend zog Sir Harry die bebende , kleine Gestalt in seine Arme,
an sein Herz . Jane schmiegte sich fest und vertrauensvoll an ihn , beide waren
stumm vor übergroßem Glück. — Und nicht lange darauf brachte Sir Harry
eine junge , schöne Gattin nach Aates -Hall , wo beide ein glückliches, segensreiches
Leben führen . Sie sehen häufig Gäste von den benachbarten Besitzungen bei sich,
unter denen Mr . und Mrs . Smith ihnen die teuersten sind . Diese sind
nach Jane 's Meinung eben so glücklich wie sie selbst, so glücklich wie niemand sonst
in der Welt.

(Ende .)
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von Kctteler auszudrllckeu . In seiner Begleitung
werden sich befinden der Chef der Bergbau -Betriebe,
der Direktor der Nordbahn und ein Arzt.

Berlin,  13 . Juni . Der Reichskanzler Graf
Bülow  empfing kürzlich den Amerikaner Holls,
der als Sekretär bei dem Haager Congreß fungirt
hatte und jetzt zum ständigen Mitglieds des Schieds -
gerichtshofeS in Haag  ernannt worden ist.
Wie der Lokal -Anzeiger meldet , äußerte Graf Bülow
in der Unterredung , der Kaiser und er selbst ver¬
sprächen sich von dem Schiedsgericht eine segensreiche
Wirksamkeit und erwarteten von demselben viel mehr,
als die deutsche und die ausländische Presse bisher
von ihm angenommen haben.

Antwerpen,  13 . Juni . T er Brand  unter
den Trümmern der großenWaren - Nieder-
läge  dauert noch immer fort . Tie Sachverständigen
drängen auf Beschleunigung der Aufräumungs -Ar¬
beiten , da das Feuer und das Wasser in den Keller¬
räumen großen Schaden anrichtet . Von Zeit zu
Zeit erfolgt die Explosion eines Alkohol -Fasses und
die Lösch- und AufrüumungS -Arbeiten sind nicht
ohne Gefahr . Infolge des Brandes haben mehrere
Tabaks -Fabriken wegen Mangel an Rohstoff ihren
Betrieb eingestellt . Mehrere hundert Arbeiter sind
brotlos.

Rom,  12 . Juni . Am nächsten Sonntag
findet im Ouirinal die Taufe  der jungen Prin¬
zessin  statt . Die Königin befindet sich bei guter
Gesundheit , wird aber der Taufe wahrscheinlich
nicht beiwohnen.

London,  13 . Juni . Daily Mail meldet
aus Kapstadt : Eine Kolonne des Polizei -Corps
überraichte eine Abteilung Buren  in der Kap-
Kolonie , überrumpelte ihr Lager und nahm sie ge¬
fangen.

London,  13 . Juni . Ter Standard be¬
richtet , Krüger  habe gestern eine lange Konferenz
mir seiner Umgebung gehabt . Derselbe beabsichtige,
die Zusammenkunft mit Frau Botha zu verschieben.
— Daily Erpreß will wissen , daß Frau Botha mit
zwei Missionen betraut sei, die eine von ihrem
Gatten und die andere von Kitchener . Letzterer soll
dem Präsidenten Krüger freies Geleit für seine
Rückkehr nach Südafrika angeboten haben in der
Hoffnung , hierdurch den Friedensschluß zu be¬
schleunigen.

London,  13 . Juni . Morning Leader
meldet aus Petersburg , Kaiser Wilhelm sei vom
Zaren  eingeladen worden , den großen russischen
Manövern , die in der Nähe von Petersburg statt¬
finden werden , beizuwohnen.

Tokio,  13 . Juni . Der deutsche Gesandte
gab zu Ehren des Grafen Waldersee  ein Früh¬
stück, an dem die kaiserlichen Prinzen , Mitglieder
des Kabinetts und verschiedene Staatsmänner teil-
nahmen . Der deutsche Gesandte brachte einen
Trinkspruch auf den Kaiser von Japan aus , den
der Prinz Fushimi mit einem solchen auf den
deutschen Kaiser erwiderte . Graf Waldersee brachte
ein Hoch auf die japanische Armee aus , über die
er sich in höchst anerkennender Weise aussprach

vermischtes.
— Lebe ns Versicherung « - und Er-

sparnis - Bank in Stuttgart.  Nachdem
diese Gesellschaft bereits vor einiger Zeit die ge¬
schäftlichen Ergebnisse des Jahres 1900 veröffentlicht
hat , bringt sie nun auch ihre finanziellen Resultate
zur allgemeinen Kenntnis . Dieselben müssen als
ganz besonders günstige bezeichnet werden . Die
Sterblichkeitsersparnis beträgt 54 735 mehr als
im Vorjahre , nämlich 2 249 482 ^ 7. Der seit
wenigen Jahren aufsteigende Zins hat den Durch¬
schnittszinsfuß des Gesamtvermögens von 3,93 >
auf 4,03 > gehoben . Die Verwaltungskosten haben
sich von 5,36 "/ » der Jahreseinuahme in 1899 im
Berichtsjahre vermindert auf 5,07 °/°. Das Er¬
gebnis dieser günstigen Verhältnisse ist ein Jahres¬
überschuß von 6882231 der höchste seither von
der Bank erzielte Ueberschuß ; gegen das Vorjahr
beträgt die Steigerung 599 261 — Das Bank¬
vermögen stellte sich am Jahresschlüsse auf
184 267 306 darunter Extra - und Dividenden¬
reserven in Höhe von 32 315 520 Die zur
Dividendenverteilung für die nächsten 5 Jahre
bestimmte Dividendenreserve beträgt 25 480 862
Seit ihrem Bestehen zahlte die Bank an Versicherungs¬
summen 124 367 844 aus ; an Dividenden
vergütete sie den Versicherten 63 200 397 Tie
Bankverwaltung hat beschlossen , künftig neben der
offiziellen Firma auch die Bezeichnung „alte
Stuttgarter"  zu führen zur Unterscheidung
von anderen Stuttgarter Versicherungsanstalten.
— Vertreter in Calw:  Alb . Müller.

(Eingesandt .)

Verschönerurrgsverein.
Ungeachtet der verschiedenen in letzter Zeit

ausgesprochenen Wünsche und Bitten haben Bos¬
heit und Gemeinheit  wieder einige neue
Bubenstreiche  geliefert.

1) Tie schöne Rhabarberpflanze beim Pavillon
Luginsthal wurde zweimal gewaltsam abgeschlagen;

2 ) wurden an dem mittleren Brückchen gegen
die Luthereiche 2 Bällchen (Liegerlinge ) mit Ge¬
walt zusammengetreten;

3) wurde das Verbot des Herumspringens
der Kinder im Gras namentlich im Georgenäum
nicht eingehalten und dem Fräulein Müller , welche
dort die Aufsicht zu führen hat und deren Anord¬
nungen befolgt werden müssen , auf ihre Warnungen
unartige Antworten gegeben.

Endlich ergeht an Jedermann die wiederholte
Bitte , die Vesperpapiere u . s. w . nicht einfach weg¬
zuwerfen und liegen zu lassen , sondern dieselben
wieder mitzunehmen.

Jeder , welcher eine Beschädigung der Anlagen,
Bänke , Pavillons etc. zur Anzeige bringt , daß der
Thäter bestraft werden kann , erhält eine

Belohnung von 10 Mark
ans der 5kaffe deS Verschönerungsvereins.

Gruß aus unö nach QebenM.
Tu , mein bübscb gelegene? Liebenzell,

Wenn die schöne Zeit kommt, bin ich bei dir zur Stell.
Tu hast es derart mir angethan,
Laß ich von dir nicht lassen kann.

Tu fragst : Was ist's denn , liebwerter Gast,
Daß du so große Freude an mir hast?
Svrich doch, ich höre gern sogleich.
Bin empfindsam , und mein Gemüt ist weich.

Nun ja , so will ich dir gestehn,
WaS mich bewegt , recht oft zu dir zu gehn:
Vor allem sind es deine milden Quellen,
Die mich veranlassen , bei dir mich einzustellcn.

Auch deine malerische Landschaft mit ihrer ozonreichen
Ist es , die mich zu dir wieder ruft;
Wie der Chronist schreibt, so ist's,
Daß du „die Perle deS Nagoldthals " bist.

W . K . aus L . ,
zur Zeit im „oberen Bad ".

Standesamt ßakw.
Geborene.

15. Mai . Christian Wilhelm Lutz, Sohn des Bäcker¬
meisters Chr . Lutz jr . hier.

26 . „ Gottlieb Kling , Sohn des Matth . Kling,
Bauern hier.

31 . „ Anna Rosa Wörz . Tochter des Chr . Philipp
Wörz . Mechanikers hier.

2. Juni . Emma Maria Wetze! , Tochter des Ernst
Wetzcl, Cigarrenmachers hier.

13. ,. Otto Nihm , Sohn d. Jos . Rihm , Maurers hier.
Gestorbene:

29 . Mai . Otto Seeger , Architekt, Sohn deS Privatiers
Johs . Seeger hier , 26 Jahre alt.

11. Juni . Anna Maria geb. Straub , Ehefrau des
Otto Buchbolz , Bezirksfeldwebels hier,
39 Jahre alt.

11 . „ Pauline geb. Brutscher , Ehefrau des Chr.
Erhardt , Schlossermstrs . hier , 48 Jahre alt.

11. „ Emma Emilie geb. Werner , gewesene Ehe¬
frau des Karl Mayer , Architekten in
Berlin , 46 Jahre alt-

Gottesdienste
am 2. Souulag nach Hrinik . , 16 . Juni.
Vom Turm : 377 . Predigtlied : 310 Jesus nimmt

die Sünder an rc. Kirckienchor: Siehe ich bin bei euch
alle Tage . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr : Abendpredigt , Herr Stadlpfarrcr Schmid.

Mittwoch , 19. Juni.
7 Uhr vorm . : Betstunde im Vereinshaus.

HiekrameLeir.

UaiKlsLbuterUslnen
mW (lediw -IVedsrel

Limone
W., I -six2iForsti. 25.

Amtliche KekMiitiuchimglii.
Vek «ririrtnrach »t»rg,

die Kirchengemeinderatswahl betreffend.
Da dieses Jahr 5 Mitglieder des Kirchengemeinderats auszutreten haben,

so soll nach Beschluß dieses Kollegiums am 7 . Juli eine Neuwahl von 5 Mit¬
gliedern stattfinden.

Das Nähere darüber soll später bekannt gemacht werden . Die Wähler¬
liste ist vom 16 . bis 23 . Juni einschließlich im Amtszimmer des I . Stadt¬
pfarrers zur Einsicht für jedermann aufgelegt . Einsprachen gegen dieselbe , sei
es wegen Uebergehung eines Berechtigten oder Aufnahme eines Nichtberechtigten,
können während dieser Auflegungsfrist mündlich oder schriftlich beim I . Stadt¬
pfarramt angebracht werden . Später einlaufende Anstände können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Wahlberechtigt sind alle männlichen , über 25 Jahre alten Kirchengemeinde¬
genossen , welche selbständig und stimmberechtigt sind.

Ealw , 14. Juni 1901.
Die MatilkommilNon.

Gemeinde Hirsau.
Erweiterung - er Quellwafferverforgung.

Algebinig mn Knmbkitkn.
Die zur sofortigen Ausführung dieser Wasserversorgung erforderlichen

Grab -, Betonierungs -, Maurer - unv Lteinhauer Arbeiten sollen
im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauuniernehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen
1) die Quellfassungsarbeiten beim Alzeubrunnen . . ^ 1500 . — ,
2) für die Zu - und Verteilungslestung vom Alzenbrunnen

nach und in dem Ort , sowie bis an 's Reservoir:
die Grab - und Felsensprengungsarbeiten . . . ^ . 4000 . — ,
die Betonier -, Maurer - und Steinhauerarbeiten . 1375 . —,

3 ) für das Hochreservoir -Bauwesen unterhalb Signal
Ochsenacker:

die Grab - und Felsensprengungsarbeiten . . . 568 . — ,
die Beton -, Maurer - und Steinhauerarbeiten . . 2920 . — .

Die Pläne , der Kostenvoranschlag und die Accordsbedingungen liegen vom
15 . bis 22 . Juni 1901 aus dem Rathaus hier zur Einsicht auf . Die schrift¬
lichen Offerte für die Arbeiten einzelner und mehrerer Abteilungen sind spätestens
bis zum 22. Juni 1901 verschlossen mit der Aufschrift„Bau-Offert zur
Erweiterung der Quellwasserversorgung Hirsau " portofrei bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Ter Zuschlag geschieht sofort nach erfolgter Genehmigung und werden
hierauf die Offertsteller von dem Resultat benachrichtigt werden.

Den 13 . Juni 1901 . Schultheitzenamt.
M a j e r.

Stadtgemeinde Herreuberg.

StammHokz -Werkanf.
Am Donnerstag , den 20 . Juni d . I . ,

werden im hiesigen Stadt - und Stistungs-
wald  verkauft:

61 Eichenstämme , 6—11 m lang, 40—78 cm
Durchm . , zus. 100,55 Fm . , und zwar 38
Stämme I . und II . Klasse mit 71,59 Fm .,

23 Stämme III . Klasse mit 28,96 Fm . , 80 Stück Bau - und Waguer-
cichle mit 24,18 Fm ., 5 Buchenstämme mit 4,09 Fm ., 8 Forchenstämme
mit 8,41 Fm ., 17 dto . schwächere , mit 8,90 Fm ., 32 Fichtenstämme II .,
III . und IV . Klasse mit 31,53 Fm . , 16 dto . schwächere mit 6,70 Fm.

Der Verkauf beginnt vormittags 9 Uhr im Stiftungswald ; Ab¬
gang in der Stadt vom Marktplatz aus um 8 Uhr . Fahrgelegenheit ist geboten.

Waldmeisteramt : Böckle.
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Primt-Aiyeige».

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Bruders

Eduard Nrüger
sagen wir herzlichen Dank.

Dir tmmiideu hmterblikdenm.
Kirsan , 10 . Juni 1901.

Calw , 14. Juni 1901.

anksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche uns während der Krankheit und dem
Hinscheiden meiner lieben Gattin

Pauline Crhardt geb. Brutscher
entgegengebracht wurden , für die vielen Blumenspendcn,
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , ins¬
besondere aber auch den Herren Ehrenträgern für die
der l . Entschlafenen erwiesene letzte Ehre sagt , zugleich

namens der Hinterbliebenen , tiefgefühlten Dank
der trauernde Gatte

Chr . Lrharüi.

Toöes-Än?ejge.
Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche
Nachricht , daß unsere
liebe Tochter , Schwester
und Schwägerin

Htosa Jechner
Donnerstag Abend nach schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Otto Weierstall.
Die Beerdigung findet Sams-

t a g Nachmittag 1 Uhr vom
Krankenhause aus statt.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Chr. Lutz jr.,

Badgaffe.

Kohlraben- und
Angersen-Setzlinge

hat billig abzugebeu
Hugo Ksu,

Calw.

Die Brunnenverwattuug Bad
Teinach läßt am Montag,  den
17 . ds . Alts , den diesjährigen Gras¬
wuchs öffentlich an Ort und Stelle
verkaufen . Zusammenkunft nachmit¬
tags 2 Uhr im Badhotel.

Ein älteres Pferd,

RotWmmcl-
Stntc,

wkauft nur in einen guten Stall
Adolf Lutz, Calw.

11 Paar starke
^äden

für 101/132 ein Fensterweite billig zu
verkaufen Biergasse 151.

WWm
billig bei

k . Kooi »gH.

Neuen reinen

Mtkühmg
empfiehlt

Knevki.

Ein Pfandbrief über

2W Unk
I . Hypothek 4 '/ - °/»ig wird gegen bar
umzusetzen gesucht , von wem ist zu er¬
fragen auf der Redaktion d . Bl.

Wohnung.
Wegen Wegzugs von hier ist eine

geräumige Wohnung von 4— 5 Zim¬
mern , mit Glasabschluß und abgeteiltem
Keller , sowie allen sonstigen Erforder¬
nissen reichlich ausgestattet , in Mitte
der Stadt , bis 1. Oktober , eventuell
auch früher zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
ds . Blattes.

Ein Logis
von 3 Zimmern nebst sonstigem Zu¬
behör ist bis 1. Okt . zu vermieten . Wo,
sagt die Red . ds . Blattes.

Zimmerfrau
gesucht.

Eine tüchtige , möglichst alleinstehende
Frau findet hier bei sehr gutem Ver¬
dienst Stelle als Zimmerfrau . Offerte
unter k ' . 2 . 1OO an die Expedition
ds . Blattes.

Gesucht in Calw für einige Monate

Klavierbenühung
zu Uebungszwecke » ungef . 1 Stunde
täglich . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre st! . LO an die Exped . d. Bl.

LaLver LisÄsrkrLvL.
Nächsten Samstag , abends 8 Uhr,

Konzert
im badischenHof,

unter gefl. Mitwirkung des Grchestervereins.
Bei günstiger Witterung findet das Konzert im

Garten , andernfalls im Saale statt.
Der Ausschuss.

SrS tSlDXLr

inne tz.

llookroik-kinlabung.
IVir beebren uns biewir , Vervunäle kreunäe unä Bekannte

rn unserer am visnstsg , cl« n 18 . Juni , im Botel Birsoll  M
liier stattünäenäen BoeliMitsteier kreunäliebsr eiurulaäen . ^

Boebaelstungsvoll MH
O-rstaL .62 . Lelmsiäsr , ^

Elasermeister.

Schömberg.

Mochzerks-Einl adung.
Wir beehren uns hicmit , Verwandte , Freunde und Bekannte

jj zu unserer am Montag , den 17. Juni , im Gasthausz. Lamm
' stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Friedrich Zappler,
Bäcker in Schömberg.

Wilhelmine Menhardt,
Tochter des Jak . Mienhardt , Löwenwirts in Würzbach.

8 oäama §§Lp uHmonsäe
mit Kirnbesick-, Gitvone -, Klange -, GLöbeev-

urrö WerkörneisteLgeschrNack
enipfiehlt , besonders den Herren Wirten , bestens

8 . NgiHiMiM - IttzinniItzi ' ,
OonÄkloi ' ,

Zekephon 14.

unk biiiixste ^ .rt äen Kesebmnolr äer Kuppen , Laueeu, (lemuss
etc . krüktixeu vvä äeren Veräanliobkeit erböben vill , verbeule

ptvu AeNÜKeU.
»n bei

vovon weuixe kpru-
)ku buben in klüsebeben von 35

UV. Vokningen,
A6w. V̂areuFesokükt, Lsokingsn.

Wichtig für Bruchleidende
Köchste Auszeichnungen:

3 goldene Medaillen , 3 Ehrenkreuze , 1 goldene Palme und
3 Ehrendiplome erhalten für die Vorzüglichkeitmeiner Bruchbänder.

Mein Bruchband ohne Feder,
sowie meine sämtlichen Spezial -Bruchbänder sind von ersten Autori¬
täten lobendst anerkannt worden.

Deren bequemes Tragen und guten Sitz beweisen die vielen stets ein¬
laufenden Dankschreiben.

Leibbinden und Dorfallbinden neuesten Silsteins.
sUfnerl Itslezfen , LandliM-Spttialili, IVIünvken.

Kelephon 7138 , Ayuiphenvnrgerst . Ar . 1
Mein Vertreter zeigt Muster und nimmt Bestellungen entgegen

in Cannstatt , am 23 . Juni im Hotel Vollmer
„ Stuttgart , „ 24 . „ „ „ Silber
„ Calw , „ 25 . „ „ „ z. Adle  r.

BB . Tie Herren Aerzte sind höflichst gebeten , die ausgestellten Ban¬
dagen etc. cinzusehen und eventl . Interessenten an meinen Vertreter zu weisen.

Olosstzs
treistebeuä mir uuck ollne V̂asser , überall auueoäbar , xeruedlos

reiuliell unä bequem.
ki ' nun , 8tn1tKili ' t.



'ÄÄ̂ ^ Mai>»lrrI >!Iitek«vk« ^ 8o»k!srs'i^ ^8Su8im8r>>»ll»L
vsrlsiiM in den LpoOrekk -n un4 vrc >s «r>-c-n absr ausäräolrlieli N«n von allen  L «r t̂ ?n v <, ^ neov <-io <̂ mzckoblou «>n llooklUlls '^alian >kilcvi :n «k «7- iri OriHnalooclriiiik :.

Schasivolle
zum spinnen , zwirnen und färben nimmt an
und besorgt bestens

I ' iLNL Lekosnlsn.

l ff-'i

rskrrääsr -?rvi8ö.
Netto Cassa. 1 Jahr gesetzt. Garantie.
Erpreß , Tourenrad , Mod . I ^ 135 . —
MeLarsnlmer Vfeit , Mod . 30 ^ 150 . -

„ „ „ 40 --4/ 1 t0.
„ „ „ 52 , Halbreimer

^ 190 . —
„ „ Vsi-isnt (2 Mersekimgen)

^ 270 . —
Schwarzwald , Tourenrad , Mod . I ^ 165 . —

„ „ „ II , feiner
^ 190 . —

„ Halbrenner ^ 190 . —
„ feiner Halbrenner 220 . —
„ Bahnremier 250 . —

Reiche Auswahl stets am Lager . » »
Hochachtungsvoll

I ' L . HvLlLOK,
FahrradhailLlMg nud Rcparaturwcrkkiitte.

LoUen. -» s
Ta jetzt die günstigste Zeit zum Einlegen der Kohlen für den Winter-

bedars ist, so empfehle mich zur Lieferung aller Sorten in bester Qualität zu
billigst gestellten Preisen.

D. Kerion.
Schweizev -Käse

Womcrtouv „
Limburger „

Kräuter „
empfiehlt in nur Prima -Ware billigst

^oks . » inrlei ' ei ' .

neuckie

^7 . tseon OO b
7^ OtenLtl. oi-tiÄÜicl
cM/t ..cik5c«örrr ^

Ksdr . Kaiiek
Alnrks „ kär .

L68tsr soLtsr » T
«) « BoluisiiLlat 'kss.
2n dadsu L 60 , 65, 70, 75, 80,
85, 00 u. 95 ? fx. ,IL8 >- ? » .-
Lackel iu:
Qslriv bei : Lrbnrä Xsru,
I ŝondsrg bei : Xäolk Lnm-

mesberxsr  IVvs . , Otto
8 abnniät,

WileZbsrg bei : > ä. k' rsiusr,
2sv « Istsin bei : H ffVisckou-

ML^ sr. I

X ^ Leitest«
äkllkcde ScdLMnreiiillellkr»
o Kegr. IS2S. ^

K. L. Le-rier L Lis., Lxl. V. NoNisiei.
Lsslivgea.

2u baden bei:
Liirit Ooorxii , 1
6 . 8e «Ksi -, Lxotbsker , ! 6a !rv.
Tb >VisI »nit , Lire Lpotbske , j
«ebr . L -neuäörker - . Ocbsen. ,
6u «tnv Veil , 1 „

.̂polbeker 6 . lllokl , j

1000 Freunäe
und Frenndinuen in kurzer Zeit sich
zu erwerben ist der völlig neutral ge¬
haltenen pilirten Fettseife
feinste Llumensrife mit der Lilie gelungen

von der Drei-Lilien-Narfümeric Lerlin
a St . 25 Pfg . zu haben bei:

Georg Pfeiffer , Kakw, Badstr.

Zu einer Aussteuer pulsend!
2 neue doppelte , nutzbaumlackierte

«ästen
hat billig zu verkaufen

Fritz Schaible , jun., Bahnhofstr.

Lefrorener
halte über die Sommermonate täg¬
lich vorrätig . Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung ; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schrmuffer,
Konditorei und Kafö.

Mein Lager in

Tapete»mi>Karde»

1 KvKIikds Ados
^ in bostkn ^ .ustüfiruu ^ . ^

VloirldisLsn ..
Zellonsuästs LebanälnnK . ^ ^

Rotss 's XuellkolAsr

Neben meinem rohen
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

A . Karrßsr.

Prima neue Mostrosinen empfiehlt
billigst

Tksgsle » Lsl « .

Schlackeasteiae
sind vorrätig

12X9X25 , pr . Tausend 40 ^/L,
14X9X30 , „ „ 50 ..
16X10X30,, , „ 60

sowie
rote Ware

zu billigen Preisen , bei
Gottlieb Mel.

Lllssse,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgcbrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

S . Kerva.

Taglöhner
finden gutbezahlte , dauernde Beschäf¬
tigung in der
H âpicrtaörik Weißensteln , A .-G .»

in Dillweißenstcin b. Pforzheim/

Dk» Graskckaz
von meinem Baumgut setze dem Ver¬
kauf aus.

C. Grüncnmai.

Lnnsl 81sngs ' s

Miegenfängev
fängt

llttws

Calw.

Den Grasertrag
von 1 '/- Morgen Wiesen in Hirsau
verkauft

Bächler , Vorstadt.

von Fliegen.
Es empfiehlt solche in frischer Sen¬

dung pr . Stück 10
K . Hummel

in Gültlingen.

Müß -Staufer -KiLL
i « Tube « und Gläser«

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , unübertroffen
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,
bei : Louis Beitzer in Calw,
Gustav Veil in Liebenzell.

Unterzeichneter ist gesonnen , seinen

Garten
am Teuchelweg, zu einem Bauplatz ge¬
eignet, zu verkaufen.

Carl Dürr,
Maler.

Lill VLdm 8Mr
für alle durch jugendliche VerirX
rungen Erkrankte ist das berühmte
Werk:

öl . Il etzii 's 8el !i8j!ll!M ?>i'li»!§

81 . Ausl. Mit 27 Abbild . Preis!
3 Mark . Lese es Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet, Tau - >
sende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehen durch das Berta,r -Magazin!
in Leipzig. Neumarkt Mo. 21, sowie
durch jede Buchhandlung.

Hirsau.
Unterzeichnete verkauft den

Grasertrag
von 1 Morgen Wiesen.

Wikljekmine Aauer Wive.

Schmieh.
Unterzeichneter setzt

einen M
Iarren,Z ^ N - s

hellgelb, mit weißen Abzeichen, sehr-
schön gebaut, dem Verkauf ans.

Christian Mnrkhardl.

Agenbach.
MH 3 Stück 6 Wochen alte

M eollir-Wdcii,
schön gezeichnet, har zu
verkaufen

Johs . Schaible jun.

Simmozheim.
Bei Unterzeichnetem liegen

WO Mark
Pflegschaftsgeld gegen doppelte Si¬
cherheit zu 4 '/ » Prozent zum auSleihen
parat.

Joseph Maier , Pfleger.

Gratulation.
Unserem Freund Wilhelm zu

feinem 24 . Wiegenfest ein dreifach don¬
nerndes Hoch, daß es in der Vorstadt
schallt und im Lconberger Oberamt
wiederhallt . Mehrere Freunde.

Telephon Nr. 9. Truck und Verlag der A. O e l s chl ä g e r ' jchen Buchdruckcrei. Veramwortlich: Paul Adolff  in Calw.
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